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Monat  Mai 

Liebe Gartenfreunde, 

der Mai ist bekannt als der Wonnemonat, in dem die Pflanzen zu wachsen beginnen und die 

Blumen blühen. 

Natürlich sprießt jetzt auch das Unkraut besonders gut, wie z.B. der Giersch. 

Am Giersch scheiden sich oft die Geister. Während er für viele Gärtner ein lästiges und nur 

schwer zu vertreibendes Unkraut ist, preisen andere ihn als schmackhaftes und gesundes 

Wildgemüse. Will man den Giersch restlos entfernen, muss man einen langen Atem haben. Mit 

einer Grabegabel muss der gesamte Boden umgegraben werden und alle darin enthaltenen 

Wurzelstücke restlos entfernt werden.                                                               Findige Gärtner 

überlassen den Kampf gegen den Giersch anderen Pflanzen, die dem Beikraut Wasser und 

Nährstoffe entziehen und den Giersch somit schwächen. Zu diesen Pflanzen gehören u.a. der 

Storchschnabel, Geißbart, Staudenclematis, Elfenblume, Immergrün, Kerzenknöterich.                                                                                                       

Blühen Kastanien und Akelei, sind die mitunter sehr wankelmütigen Eisheiligen in der Regel 

vorbei. Jetzt können auf den Beeten Tomaten, Artischocken, Zucchini, Gurken und Paprika und 

andere kälteempfindliche Pflanzen ausgepflanzt werden.                                                                                                     

Immer mehr Gärtner entdecken die Vorteile der Mischkultur. Dabei pflanzt man gezielt 

bestimmte Gemüsearten zusammen, die sich im Wachstum fördern und gefürchtete Schädlinge 

fern halten. 

Gute und schlechte Nachbarn im Gemüsebeet 



 

Im Mai können wir aus dem Garten bereits die ersten Erdbeeren ernten. Frühlingszwiebeln, 

Spinat, Radieschen und Kohlrabi sind ebenfalls erntereif.                                                       

Die Rhabarbersaison beginnt in der Regel Anfang/Mitte Mai und dauert bis zum Johannistag, 

dem 24. Juni.                                                                                                                              

Man kann Rhabarber süß und herzhaft zubereiten. Am bekanntesten dürften dabei 

Rhabarberkuchen und Rhabarberkompott sein. Die wenigsten wissen, dass man auch Knospen 

und Blüten von Rhabarber in der Küche verwenden kann. Rhabarberknospen sind außerdem 

sehr hübsch. Wie wär‘s z. B. mal mit in Teig ausgebackenen Rhabarberblüten mit Dip. 

 

Rhabarberblüten-Tempura 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Foto: Daily Vegan 

Guten Appetit! 

 

Liebe Gartenfreunde, 

der Mai ist da und mit ihm wohl die lebendigste Zeit in den Gartenanlagen. Die Beete füllen 

sich, die ersten Grillabende stehen an und der Garten zeigt sich von seiner schönsten Seite. 

Für diesen besonderen Monat wünschen wir euch einen grünen Daumen, damit alles wächst 

und gedeiht, viel Spaß bei der Gartenarbeit und natürlich auch wohlverdiente Pausen.   

 

Britta Knopf 

AG Fachberatung  

 


